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In Schlettau wird 2020 nicht nur im alten Gymnasium neuer Wohnraum geschaffen, sondern auch der Wohnungsbau für 
unsere tierischen Mitbewohner, die Mauersegler, vorangebracht.
Wenn sie im Mai oder Juni aus ihren Winterquartieren im südlichen Afrika wieder zurück im Erzgebirge sind, machen sie 
sich mit ihrem lauten Rufen deutlich bemerkbar. Dabei ziehen sie in ihren Flugverbänden akrobatisch ihre Runden über 
der Stadt. Aber sie jagen nicht nur akrobatisch, nein: sie können sogar im Flug schlafen. Das ist keine Legende, sondern 
inzwischen erwiesen. Sogar die schönste Nebensache der Welt (bzw. biologisch die wichtigste), erleben die Flugkünstler 
hoch über unseren Köpfen. Mauersegler sitzen in ihrem ganzen Leben lediglich zum Brüten und solange sie noch nicht 
flügge sind.
Und genau für diese wichtige Zeit haben die Rückkehrer nun zwei zusätzliche künstliche Bruthöhlen im Hof der Familie 
Manfred Burkert erhalten. Mauersegler suchen sich gern Hohlräume. Manchmal in Bäumen, gern aber auch in Siedlungen 
und dort möglichst hoch, eben in Dachnähe. Bei Familie Burkert gibt es schon ein Quartier, welches nun erweitert worden 
ist. Die Zusammenarbeit der Familie Manfred Burkert mit Frau Claudia Pommer, die die Nisthöhlen gesponsert hat und die 
Unterstützung der Bauhofmitarbeiter, die die Kästen hoch oben angebracht haben, machten die kleine Aktion möglich.
Manchmal werden Mauersegler u. a. Gebäudebewohner bei Sanierungsarbeiten jedoch vergessen und finden ihre ange-
stammte Brut- oder Winterhöhlen nach ihrer Rückkehr nicht mehr vor. Dann kann man ihnen behilflich sein und ein künst-
liches Quartier oder auch mehrere anbringen. Mauersegler z. B. lieben es gern gesellig. Derzeit stehen aus dem Nachlass 
eines Vogelfreundes noch 150 € für Nisthilfen zur Verfügung. Wer sein Gebäude oder Garten zur Verfügung stellen möchte, 
kann sich gern mit der Stadtverwaltung in Verbindung setzen.

Conny Göckeritz und Claudia Pommer

Schlettaus Luftakrobaten können im kommenden Sommer 
zwei neue Brutquartiere beziehen

Bildquelle: fotolia by Adobe Stock
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Die Meldebehörden haben die in ihrem Zuständigkeitsbereich 
wohnhaften Einwohner zu registrieren, um deren Identität und 
Wohnungen feststellen und nachweisen zu können. Zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben führen die Meldebehörden Melderegister, aus de-
nen sie auch Auskünfte erteilen können.
Jeder Einwohner hat gegenüber der Meldebehörde - nach Maß-
gabe des Bundesmeldegesetzes - die Möglichkeit, bestimmten 
Datenübermittlungen (siehe A - E) zu widersprechen.
Die entsprechenden Anträge können in der Meldebehörde gebüh-
renfrei gestellt werden.
Sofern Sie Widerspruch erheben, gilt dieser jeweils bis zum Wi-
derruf.
Seit 1. November 2015 gibt es nachfolgende Übermittlungssper-
ren, die auf Antrag im Melderegister eingetragen werden können. 
Einer Begründung bedarf es dazu nicht.
A) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
an das Bundesamt für das Personalmanagement der 
Bundeswehr
Soweit Sie die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und das  
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, können Sie der Daten-
übermittlung gemäß § 36 Abs. 2 Satz 1 BMG in Verbindung mit  
(i. V. m.) § 58 c Abs. 1 Satz 1 des Soldatengesetzes widersprechen.
B) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft, der 

nicht die meldepflichtige Person angehört, sondern 
Familienangehörige der meldepflichtigen Person an-
gehören
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 
BMG i. V. m. § 42 Abs. 2 BMG widersprechen.
C) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
Parteien, Wählergruppen im Zusammenhang mit Wah-
len und Abstimmungen
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG i. V. m. 
§ 50 Abs. 1 BMG widersprechen.
D) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus 
Anlass von Alters- und Ehejubiläen an Mandatsträger, 
Presse oder Rundfunk
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG i. V. m. 
 § 50 Abs. 2 BMG widersprechen.
E) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
Adressbuchverlage
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG i. V. m.  
§ 50 Abs. 3 BMG widersprechen.

Crottendorf, den 30.09.2020

Einwohnermeldeamt

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung über die Widerspruchsrechte gegen die Übermittlung 
oder Veröffentlichung von Daten aus dem Melderegister 
nach dem Bundesmeldegesetz (BMG)

Informationen aus dem Rathaus

Termin Stadtratssitzung  
in der Stadt Schlettau
Die nächste Stadtratssitzung findet am Donnerstag, dem  
26. November 2020, statt. Tagesordnung und Sitzungsort ent-
nehmen Sie bitte den Aushängen.

Kleiderkammer
Ab dem 3. November 2020 bleibt die Kleiderkammer über die 
Wintermonate geschlossen.

Ihr Kleiderkammer-Team

Freie Wohnungen
1 Wohnung; möbliert (Küchenzeile usw.), Dusche/WC, Wo.-zi, 
Schl.-zi, Flur
33 qm, EG
1 Wohnung; Kl. Vorsaal, Küche, Wo.-zi., Schl.-zi., Ki.-zi., Bad/WC, 
Nebenr.
56 qm, Hochparterre
1 Wohnung; Flur, Küche, Wo.-zi., Schl.-zi., Bad/WC, Nebenräume
45 qm

Wichtige Termine

Freiwillige Feuerwehr Schlettau

Sirenenprobelauf

Der Probelauf der Sirenen findet am 07.11.2020 in der Zeit von 
11:00 Uhr bis 11:15 Uhr statt.

Schulnachrichten

Fahrradturnier des ADAC

Am 24. September 2020 sind die vom ADAC initiierten Program-
me „Achtung Auto“ und „ADAC-Fahrradturnier“ für die Klasse 5a 
durchgeführt worden.
Herr Weiß vom ADAC unterrichtete die Schüler der Klasse 5a im 
Fach Verkehrserziehung auf dem Schulhof. Zunächst wurde eini-
ges theoretisches Wissen vermittelt, danach konnten die Kinder 
das gerade Erlernte, wie etwa die Messung des Bremsweges, 
selbst ausprobieren.
Dazu wurden nun die Fahrräder hergeholt. Eine Teststrecke mit ei-
nigen schwierigen Hindernissen galt es zu bewältigen. Doch ganz 
so einfach, wie das Vorgeführte zu sein schien, war das Ganze 
nun doch nicht. Es stellte sich nämlich schnell heraus, dass der 
praktische Bremsweg doch viel länger sein konnte als gedacht. 
Da ging schon einiges daneben, und auch beim Halten der Balan-
ce an sehr schmalen „Baustellen“ gab es Schwierigkeiten.
Aber schließlich dienen Übungen auch dazu, Fehler zu machen, 
denn bekanntlich geht Probieren über Studieren.
Zum Schluss bekam jedes Kind eine Teilnehmerurkunde, und die 
Besten wurden mit Medaillen ausgezeichnet.
Ein Dankeschön an den ADAC-Mitarbeiter und unsere Wünsche 
an alle Kinder für eine sichere und unfallfreie Fahrt.

Klassenleiterin Martina Scherf
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Wandertag der Klasse 6a

Das neue Schuljahr hat begonnen und der Elternsprecher Herr 
Dittrich wurde aktiv. Er hatte für die Klasse 6a einen Termin im 
Kletterwald an den Greifensteinen organisiert. Unkompliziert 
wurden Fahrgemeinschaften gebildet, so dass alle 26 Kinder 
befördert werden konnten. Am 23. September 2020 waren alle 
pünktlich am Start. Nach einer genauen Anleitung durch die Ver-
antwortlichen des Kletterparks, durften sich die Schüler an den 
verschiedenen Parcours betätigen. Es war ein spannendes Erleb-
nis. Für viele Kinder war es der erste Kletterversuch. Ein bisschen 
Aufregung und auch Angst waren schon dabei. Es haben sich 
am Ende fast alle getraut, über den See zu fliegen. Ein ganz tolles 
Erlebnis!
Für die Schüler war es selbstverständlich, dass man sich gegen-
seitig hilft und unterstützt. Der erste Wandertag im neuen Schul-
jahr ging leider viel zu schnell vorbei, aber das Erlebnis bleibt in 
guter Erinnerung. Ein Dank geht an die Eltern, die diese Fahrt er-
möglicht haben.

Klassenleiterin R. Schmidt

Wilde Nacht

Die 5. Klasse der Oberschule Scheibenberg hat etwas zu berich-
ten, nämlich von ihrer „wilden Nacht“. Was das ist?
Das sind Spaß und Toben bis spät in die Nacht hinein, das ist das 
Fürchten lernen im nächtlichen Wald an den „Orgelpfeifen“, das ist 
Übernachten in Schlafsäcken, ohne zuvor an das Zähneputzen zu 
denken, das ist auch Stärke und Teamgeist zeigen bei Spiel und 

Spaß in der Turnhalle und es ist Gemütlichkeit und ein gemeinsa-
mes Miteinander beim Lauschen von unheimlichen Geschichten. 
Und zu guter Letzt ist es das Einschlafen im Haus der 23 „Zwerge“ 
und das Aufwachen im nichtheimischen Bett inmitten einer wilden 
Horde, die diese „wilde Nacht“ ganz sicher in guter Erinnerung 
behält.

M. Scherf
Klassenleiterin

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der bundesweit einheit-
lichen Rufnummer 116 117 zu erreichen.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

31.10./01.11.2020 Praxis Dr. med. dent. Andreas Steinberger,
Tel.: 037344 13154
An der Arztpraxis 56F, 09474 Crottendorf

07./08.11.2020 Praxis Dr. med. dent. Andreas Naupert,
Tel.: 037297 47764
Emil-Werner-Weg 32, 09423 Gelenau

14./15.11.2020 Praxis Grit Hebestreit
Tel.: 037341 493893
Feldstr. 12, 09427 Ehrenfriedersdorf

18.11.2020 Praxis Dipl.-Stom. Lutz Zimmermann
Tel.: 03733 289320
Adam-Ries-Str. 2, 09456 Annaberg-Buchholz

21./22.11.2020 Praxis Dipl.-Med. Kerstin Klopfer
Tel.: 037348 8524
Brauhausstr. 4, 09484 Kurort Oberwiesenthal

28./29.11.2020 BAG Dr. med. J. Hartmann, Dr. med.dent.  
C. Flegel, J. Schneider
Str. der Einheit 19, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733 679030

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen der 
genannten Zahnärzte samstags, sonntags und an Feiertagen in 
der Zeit von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie 
bitte der Presse oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte  
vom 26.10. – 06.12.2020

Gebiet Annaberg
26.10. - 
01.11.2020

Herr TA Denny Beck/Gelenau
Tel. 0173 9173384 Großtiere

02.11. - 
08.11.2020

Herr TA Alexander Armbrecht/Schlettau
Tel. 0162 3280467 Großtiere
Tel. 0162 9182739 Kleintiere

09.11. - 
15.11.2020

Herr Dr. Stanley Geisler/Annaberg-Buchholz
Tel. 0160 96246798 Kleintiere

16.11. - 
22.11.2020

Frau Dr. Sandy Dathe-Schulz/Gelenau
Tel.: (0900) 1773388 oder 0174 3160020
Kleintiere (kein Außendienst, nur Stationspraxis)

23.11. - 
29.11.2020

Frau TÄ Susann Zieboll/Ehrenfriedersdorf
Tel.: 037341 574380 Kleintiere
Herr TA Denny Beck/Gelenau
Tel. 0173 9173384 Großtiere

30.11. - 
06.12.2020

Herr TA Lindner/Thum OT Herold
Tel. 037297 476312 oder 0162 3794419 Groß- 
und Kleintiere
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Erzgebirgszweigverein Schlettau e. V.
Liebe Heimatfreunde,
in Coronazeiten ist es für alle schwer, irgendwelche Festlegungen 
zu treffen, da man nie genau weiß, ob etwas stattfinden kann oder 
nicht.
Wir planen aber auf alle Fälle unseren nächsten Heimatabend 
für Donnerstag, den 5. November 2020, 19:30 Uhr, im 
Schloß-Café ein. Beachtet bitte, dass es nicht wie üblich ein 
Mittwoch sondern ein Donnerstag ist! Dort wollen wir die Weih-
nachtsvorbereitungen besprechen und wir bitten deshalb um euer 
Kommen - natürlich mit den entsprechenden Schutzmasken.
Mit einem herzlichen Glück Auf!

grüßt der Vorstand

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft 
Schlettau gibt bekannt
In der Jahresmitgliederversammlung der JG Schlettau, die Coro-
na bedingt leider erst am Freitag, 2. Oktober 2020, im Hotel und 
Gaststätte unter Leitung des Notvorstandes Bgm. C. Göckeritz 
stattfand, wurden folgende Beschlüsse entsprechend der be-
kannt gemachten Tagesordnung gefasst, sowie ein neuer Jagd-
vorstand gewählt, für den Zeitraum vom 2. Oktober 2020 bis 
31. März 2026 zum neuen Vorsteher der JG Schlettau 
wurde Fritz Springer gewählt.
Im weiteren Vorstand wurden gewählt:
Klaus Pügner als Stellverteter des Jagdvorsteher,
Reiner Bach und Peter Pospischil als Beistitzer,
Peter Vogel und Mike Schmiedel als stellvertretende 
Beisitzer,
Ulrike Schmiedel als Kassenführerin und Schriftleiter,
Annerose Keller und Torsten Langer als Rechnungs-
prüfer
Verabschiedet wurde nach 30-jähriger Tätigkeit als Jagdvorsteher 
Matthias Greifenhagen und Christian Kreutel als langjähriger Bei-
sitzer gefasste Beschlüsse:
Beschluss Nr. 1: Die Niederschrift und der Kassenbericht aus 
der Mitgliederversammlung vom 15. März 2019 wurde bestätigt.
Beschluss Nr. 2: Zur Revision (Rechnungsprüfung) der Finanzen 
wurde als 2. Rechnungsprüfer Peter Vogl gewählt und mit Be-
schluss bestätigt
Beschluss Nr. 3: Dem Vorstand wird für das Geschäftsjahr 
2019/2020 Entlastung erteilt.
Beschluss Nr. 4: Nach Prüfung des Kassenberichtes durch die 
Revisoren Frau Annerose Keller und Herrn Peter Vogl, wird der 
Kassenverwalterin, Frau Ulrike Schmiedel, Entlastung erteilt.
Beschluss Nr. 5: Die Mitgliederversammlung bestätigt für das 
Pachtjahr 2019/2020 einen Pachtbetrag von 2,00 € pro ha an 
die Mitglieder auszuzahlen. Auf Grund der gestiegenen Überwei-
sungsgebühren wird die Pacht nur aller 2 Jahre ausgezahlt,wenn 
die jährliche Pacht unter 50,- € beträgt. Die nächste Pachtaus-
zahlung erfolgt nach Abschluss des Pachtjahres 2018/2019 und. 
2019/2020 auf Grund des Corona bedingten Ausfall der JG Ver-
sammlung im März 2020 erst im März 2021.
Beschluss Nr. 6: Die Mitgliedersammlung beschließt für die 
heutige Mitgliederversammlung pro Mitglied einen Bon in Höhe 
von 7,50 € auszureichen. Außerdem ermächtigt sie den Vorstand 
und beschließt notwendige Präsente für Ehrungen und sonstigen 
wichtigen Anlässen innerhalb der JG, sowie notwendige Aufwen-
dungen zur ordnungsgemäßen Führung der Jagdunterlagen aus 
den Pachteinnahmen, und eine Entschädigung der Vorstandsmit-
glieder Schmiedel und Greifenhagen für die Erledigung der gefor-
derten und notwendigen Verwaltungsaufgaben (wie Korrespon-
denz mit dem LRA, Mitgliederversammlung vor- und nachbreiten, 
Finanzprobleme zu klären Telefonkosten usw.) in Höhe von 150,- € 
pro Jahr zu entnehmen. Frau Prüfer, als unterstützende Person 
bei der Verwaltung des Jagdkataster, der Führung der Eigentü-
mer- und Flurstücksnachweise, sowie der Erarbeitung der Über-
weisungen für die Pachtzahlungen erhält eine geringe Aufwands-
entschädigung pro geleistete Std. von 5,- €.

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18:00 Uhr 
und endet am darauf folgenden Tag 6:00 Uhr. Die Wochen-
endbereitschaft beginnt Freitag 18:00 Uhr und endet Montag  
6:00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst 
nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem 
Besuch des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Dr. Mario Stein
Amtstierarzt/Referatsleiter

Tierärzte/Fleischbeschaubezirke
Landkreis Erzgebirge
Tierärzte/Fleischbeschaubezirke
Tierarztpraxis Armbrecht
Markt 2
09487 Schlettau
Tel.: 03733 6797547 oder 0162 3280467

Wir gratulieren

Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag
Unserem Geburtstagskind im November 2020 wünschen wir auf 
diesem Wege alles erdenklich Gute, beste Gesundheit, Glück und 
Gottes Segen.

Nachfolgend genannter Altersjubilar hat uns die Zustimmung zur 
Veröffentlichung seines Ehrentages gegeben.
29.11. Herr Frank Meinelt 70. Geburtstag

Vereine und Verbände

»

JAHRE
Deutsche 
Einheit

Wettbewerbsstart 09|2020
Einsendeschluss 04|2021
Preisverleihung 06|2021
Arbeitsheft und Infos: www.erzgebirgskreis.de

«Selbstverständ�ch
Demokratie 

Der Schülerwettbewerb des Erzgebirgskreises

Courage Verantwortung

Konsumüberfluss Zeichen der Zeit

Infotafeln 
Schüler der Klassenstufen 7 – 10 (für Grundschulen o�en) 
gestalten »  Lapbooks Broschüren

zu Themen wie »  
Mitbestimmung Engagement

Persönlichkeitsrechte …

Lesehefte Videoblogs …

ERZ
weiter bewegen. Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grund-

lage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.
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Aus vergangenen Zeiten

Was sonst noch passierte ...!
Die Forschungsarbeit in der Geschichte kann mitunter sehr span-
nend sein. So erreichten mich über die Stadtverwaltung in der 
letzten Zeit einige interessante Anfragen.
Ein Mann aus dem Taunus wollte wissen, ob es die Fa. Gebrü-
der Pilz heute noch gibt. Nach etlichen Telefonaten und einem 
regen Mailverkehr wurde der Hintergrund klar. Der Mann hatte auf 
einem Flohmarkt ein Glasfenster der Zwickauer Vereinsbrauerei 
erworben. Auf dem Glas war deutlich zu lesen, dass die attraktive 
Werbeglasscheibe in Schlettau von der Fa. Gebrüder Pilz herge-
stellt wurde.

Die Fa. Pilz stellte in Schlettau ursprünglich Holzkisten und Pup-
penwiegen her. Der Sohn Ernst Pilz kehrte 1886 von der Wan-
derschaft zurück. Er arbeitete zuerst im elterlichen Unternehmen 
und eröffnete dann im Hinterhaus des Landwirtes Clemens Bock 
eine eigene Lithografische Anstalt. Am 30. August 1886 erfolgte 
die handelsrechtliche Eintragung der Fa. Gebrüder Pilz. Vater und 
Bruder führten den Kisten- und Wiegenbau weiter. Die Lithografi-
sche Anstalt Gebrüder Pilz erhält 1889 eine Schnellpresse. 1892 
wird ein zweigeschossiges Firmengebäude errichtet. Im Jahr 1900 
wurde ein Fabrikanbau von 24 x 16 m auf eingerammten Pfählen 
errichtet. Es ist ein Oberlichtbau, von den Schlettauern wegen der 
markanten Dachform „Schedbau“ genannt. Es wurde also schon 
vor über 100 Jahren in Schlettau „denglisch“ gesprochen.
Um 1900 stellte die Fa. Pilz zusätzlich Durchscheinbilder, Diapha-
nien genannt, her. Das Fabrikgebäude wurde auf drei Stockwer-
ke erhöht und mit der Transparentplakatherstellung, die in einem 
eigenen Verfahren erfolgte, wurde begonnen. Nach mehreren 
Wechseln der Firmeninhaber überstand die Fa. die Wirren der Zeit 
bis 1967.
Danach erfolgte die Nutzung der Gebäude durch die Konsum-
Genossenschaft, zeitweise als Außenstelle des Wehrkreiskom-
mandos und schließlich durch den benachbarten VEB Kabel-
werke Oberspree. 1990 wurde der Betrieb stillgelegt und 1999 
erfolgte der Abbruch.

Sonstige Mitteilungen

Hallo, liebe Leser!
„Bücher sind die Hüllen der Weisheit, bestickt mit den Perlen der 
Worte.“ Diese Aussage traf Mosche Ibn Esra. Ist das nicht eine 
sehr poetische Vorstellung? Um viele dieser Perlen nutzen zu kön-
nen, hier meine Empfehlungen.

Als erstes reisen wir in das England Anfang der 20er-Jahre des 
letzten Jahrhunderts.
Charlotte Windley träumt davon, in der prächtigen Parkanlage 
Kew Gardens zu arbeiten. Charlotte erkämpft sich ihren Platz und 
bekommt sogar angeboten, mit ihrer großen heimlichen Liebe 
Dennis auf Expedition zu gehen. Da zerstört ein furchtbarer Unfall 
alle ihre Hoffnungen. Die Ehe mit dem Deutschen Victor wäre der 
perfekte Ausweg für sie. Doch sind Victors Versprechen die Ant-
wort auf ihre großen Träume?
Martina Sahler, Die englische Gärtnerin – Blaue Astern

Was ist das wirklich wichtige im Leben?
Andrea Sullivan identifiziert sich mit ihrem Job so sehr, dass ihr 
Privatleben auf der Strecke bleibt. Als sie beruflich nach Schott-
land reisen muss, lernt sie den attraktiven James MacDonald ken-
nen, einen bekannten Fernsehkoch. Er hat ein altes Haus geerbt 
und möchte es mit ihrer Hilfe zu einem charmanten Hotel umbau-
en. Schon bald fühlen sie sich zueinander hingezogen, doch die 
erlebten Verletzungen der Vergangenheit sind nicht vergessen.
Trotzdem lässt sich Andrea überreden, noch einige Tage mit 
James zu verbringen.
Carla Laureano, Das kleine Hotel an der Küste

Meine jugendlichen Leser begeben sich mit dem Unterwasser – 
Forschungsschiff Triton rund um die Welt. Ihr neuestes Abenteuer 
führt sie in den Himalaja. Bei einem heftigen Schneetreiben ver-
sperrt ihnen etwas Weißes die Sicht. Was es war, konnten sie 
nicht erkennen. Vor ihren Augen war alles weiß. Aber nicht alles 
war Schnee. Da bewegt sich doch etwas – etwas, dass sie im 
Schnee nicht erkennen konnten. Trotzdem wussten sie genau, 
was es war. Was hat es mit dem Yeti auf dich ?
Bernd Flessner, Team Triton – Im Reich des Yeti

Die Sachsenecke hat einige Neuzugänge zu verzeichnen. Jens – 
Uwe Günzel und Ariane Grund zeichnen die Geschichte der KÄT 
nach. Mit Anekdoten und vielen Bildern von Zauberern und Dop-
teuren. Ungewöhnliche Ereignisse spielen ebenso eine Rolle wie 
die Glücksmomente.
Jens – Uwe Günzel, Ariane Grund, KÄT – 500 Jahre Volksfest in 
Annaberg – Buchholz

Die Sachsen erzählen gerne und viel. Der Leipziger Autor und 
Stadtführer Henner Kotte unternimmt einen Streifzug durch das 
legendäre Sachsenland. Seine lustvoll zusammengetragenen 
Fakten, Schnurren und Halbwahrheiten werden auch waschechte 
Sachsen staunen lassen.
Henner Kotte, Populäre sächsische Legenden

Allen Regina Röhner Fans muss ich leider eine traurige Mitteilung 
machen. Auch ihre Veranstaltung ist leider Corona zum Opfer ge-
fallen. Aber in einem Telefongespräch sicherte sie mir zu, wenn 
es die Umstände zulassen, nächstes Jahr wieder im Schloss zu 
kochen und zu erzählen.

Der November ist der Monat des Weihnachtsrätsels. Ab 5. No-
vember wird es zum letzten Mal ein Weihnachtsrätsel geben. Ab-
gabetermin ist der 10. Dezember 2020.
Aber nicht nur die Sachsenecke ist einen Besuch wert. Auch 
sonst hat die Bücherei jede Menge zu bieten.
Ich würde mich über einen regen Besuch freuen.

Euer Bücherwurm
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Das Kerngeschäft der Fa. Pilz war die Steindruckerei. Zeitweise 
wurden Werbeartikel, wie Plakate und Glasbilder gefertigt. Das 
vorliegende Werbeglas ist also vermutlich um 1900 entstanden. 
Die Fa. Pilz fertigte in aller Regel Unikate oder nur Auflagen mit 
geringen Stückzahlen. In einigen Schlettauer Häusern befinden 
sich heute noch über den Zwischentüren Scheiben mit frommen 
Sprüchen in Goldschrift, die aus dieser Zeit stammen.
Der Mann aus dem Taunus, dessen Wurzeln in Zwickau lagen, 
schwörte in unseren Gesprächen auf das gute Zwickauer Bier. Mir 
kam in dem Zusammenhang der alte Witz in Erinnerung, dass das 
zu DDR-Zeiten in Schlettau verkaufte Zwickauer Bier von beson-
ders schlechter Qualität war, weshalb man es scherzhaft „aktive 
Sterbehilfe“ nannte.
Die zweite Anfrage kam sogar aus Argentinien. Eine Person ver-
langte eine Geburtsurkunde für einen Vorfahren, den Ur-Urgroß-
vater Friedrich Henze, der 1861 in Dörfel geboren wurde. Die of-
fensichtlich maschinell übersetzte Anfrage las sich nebenbei sehr 
lustig.
Eine Recherche im Zusammenhang mit deutschen Auswanderern 
nach Übersee hatte ich noch nicht getätigt. Bisher war ich nur 
mit den Nachkommen der Familie Greifenhagen in Californien in 
Kontakt, denen es aber nicht um das Schicksal der Auswanderer 
ging, das hatten die Amerikaner bereits selbst bestens erforscht, 
es ging vielmehr um deren Vorfahren in Schlettau und Dörfel.
Meine Recherche zu Henze ergab, dass der Name Henze ist im 
Kreis Annaberg nur selten und in dieser Zeit gar nicht anzutref-
fen ist. Daraufhin habe ich die einschlägigen Seiten der Ahnen-
forscher besucht und tatsächlich einen Friedrich Wilhelm Henze 
gefunden, der zwar 1861, aber in Hermersdorf bei Lebus in Bran-
denburg geboren wurde. Dieser reiste 1872 mit seinen beiden 
Brüdern Wilhelm (23) und Martin (15) auf der „SS Bremen“ von 
Deutschland nach Amerika aus. Dies weisen die Schiffspapiere 
der Bremen und auch die Papiere der amerikanischen Einwande-
rungsbehörden in Ellis Island aus. Das tolle an dieser Suche war, 
dass die Nutzung der Seiten zwar kostenpflichtig ist, man aber in 
den Masken nach dem Namen suchen und sich dann sogar die 
digitalisierten Original-Dokumente anschauen kann. Da hat sich 
jemand große Mühe gegeben und das soll auch entsprechend 
finanziell belohnt werden.
Ob es der richtige Friedrich Henze war und wenn ja, wie er gege-
benenfalls mit seinen Brüdern oder auch nur allein aus den USA 
nach Argentinien kam, habe ich nicht weiter recherchiert, da die 
beauftragende Frau aus Argentinien nicht mehr auf die Mails der 
Stadtverwaltung bzw. auf meine eigene Mail antwortete.

Ortschronist Ralf Graupner
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Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag
Nachfolgend genannte Altersjubilarin hat uns die Zustimmung zur 
Veröffentlichung ihres Ehrentages gegeben.

Zum 80. Geburtstag am 5. November 2020 wünschen wir Frau 
Ingrid Spitzner auf diesem Wege alles erdenklich Gute, beste Ge-
sundheit, Glück und Gottes Segen.

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 25. November 2020

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:
Donnerstag, der 12. November 2020

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Montag, der 16. November 2020, 9.00 Uhr


